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Vor dem Breſt⸗Prozeß. 


Die techniſchen Vorbereitungen. — Wahrſcheinliche Prozeßdauer 5 Wochen. 


Am 26. d. Mts., alſo am kommenden Montag, be⸗ 
ginnt in der VIII. Strafabteilung des Warſchauer Bezir's⸗ 
gerichts der ſogenannte Breſter Prozeß. Auf der Anklage: 
bank werden 11 Perſonen Platz nehmen, und zwar Her- 
mann Liebermann, Norbert Barlieki, Stanı- 
ſlaw Dubois, Mieczyſlaw Maſtek, Adam Pra⸗ 
gier, Adam Ciolkosz von der PPS., Wincenty 
Witos, Wladyſlaw Kiernik, Kazimierz Bagin⸗ 
ſki, Jozef Putek von der Volkspartei und Adolf Sa⸗ 
wicki (Nationaldemokrat), die ſämtlich aus den Artikeln 
51 und 100, Teil 1 angeklagt ſind. Sämtliche Angeklagter 
befinden ſich, wie bekannt iſt, infolge Hinterlegung sehr 
hoher Geldkautionen auf freiem Fuß. Das Verfahren 
gegen den Abg. Korfanty iſt abgetrennt worden. 


Die Anklageſchriſt 
wirft allen obengenannten Perſonen vor, daß ſie vom 
Jahre 1928 bis zum September 1930 nach gegenſeitigem 
Einvernehmen gemeinſam ein Attentat vorbereitet hätten, 
deſſen Ziel es geweſen ſei, mit Gewalt die Mitglieder der 
Reglferung zu befeitigen und fie durch andere Perſonen zu 


Ein viel zu kleiner Gerichtsſaal. 

Die Gerichtsverhandlung wird im Säulenſaal des 
hiſtoriſchen Palais Pac an der Miodowa⸗Straße ſtattfiu⸗ 
den. Der Saal iſt nicht ſehr geräumig. Es iſt in dieſem 
Saal ſehr ſchwierig, eine größere Anzahl Plätze für das 
Publikum bereitzuhalten, zumal genügend Raum für die 
Plätze der 11 Angeklagten, der 20 Verteidiger und der 
Preſſeberichterſtatter reſerviert werden muß. Es hätte un⸗ 
bedingt ein zweckentſprechender Gerichtssaal beſtimmt wer⸗ 


den müſſen. 
Großer Andrang der Preſſe. 
Von den zahlreich angemeldeten Preſſeberichterſtattern 


der Warſchauer und Provinzpreſſe ſowie der ausländiſchen 
Zeitungen und Nachrichtenagenturen ſoll in erſter Linie die 
Warſchauer Preſſe berücfichtigt werden. Die Vertreter der 
Provinz⸗ und Auslandspreſſe werden nur dann Zutritt zu 
der Gerichtsverhandlung erhalten, wenn noch freie Pläße 
vorhanden ſein werden, was aber ſehr zweifelhaft iſt. 


Die Teilnahme des Publikums ift beſchränkt. 

Die Zal der Plätze fürs Publikum iſt ſehr gering, da 
nur einige Dutzend. Auna einen Teil der Eintrittskarten 
die Angehörigen der Angeklagten erhalten werden, ſo wird 
nur ein kleiner Kreis Perſonen aus dem Publikum die 
Möglichkeit haben, der Gerichtsverhandlung beizuwohnen. 
Die Eintrittskarten werden namenlos ſein. 

Die Zahl der Plätze für das Publikum iſt auch deshalb 
b gering, weil man nicht geſtatten wird, auf der Galerle, 

ie den Saal umgibt, Platz zu nehmen, angeblich aus bau⸗ 
techniſchen Sicherheitsgründen. 
5 


Die Verteidigung und ca. 300 Zeugen, 


20 Rechtsanwälte aus re und anderen Städten 
1655 unter denen fi die bekannteſten Verteidiger befin⸗ 
en. 

Von dem Vertreter der Anklage ſind 186 Zeugen 
ſowie wei Sachverſtändige, ein Buchdrucker und ein 
Graphologe berufen worden. Unter den Zeugen figurieren 
die Namen des Vizeminiſters im Innenministerium Kazi⸗ 
mierz Stamirowſki, Departementsdirektor Hauke» 
No wal ſowie Departementsdirektor Henryk Kaweelt, 
ferner Polizeibeamte aus dem ganzen Lande. Die 
Verteidigung wird etwa 100 Zeugen laden. 

Der Prozeß wird zweifellos mindeſtens 5 Wochen 
dauern. 


Der Budgetworanſchlag. 


Das Staatsbudget ſoll im Rahmen von 2 Milliarden 
45 Millionen gehalten werden. 


Die Staatsverfaſſung ſieht vor, daß der Budgetvor⸗ 
anſchlag im Seim ſpäteſtens bis zum 1. November von der 
Regierung eingebracht werden muß. Trotzdem dieſe Be⸗ 
ſtimmung beſteht und leine zwingenden Gründe vorliege, 
die der Einhe tung der Heling im Wege ſtehen, «it 
bisher der Budgetvoranſchlag für das Jahr 1932-33 noch 
nicht fertiggeſtellt. 

Wie wir erfahren konnten, ſind nicht einmal die Ge⸗ 
ſamtſummen der Einnahmen und Ausgaben definitiv fefi- 
gelegt. Man behauptet nur, daß das Budgetdepartemeyt 
des Finanzminiſteriums die Geſamteinnahmen für das 
Budgetjahr 1932-33 mit 2 Milliarden 45 Mil⸗ 
lionen gloty berechnet hat, wogegen aber die einzelnen 
Reſſorts behaußten, daß dieſe Summe nicht genügen wird, 
um die notwendigen Ausgaben zu decken. 

Aus dieſem Grunde fanden in der Regierung und 
15 5 den Miniſterien Beſprechungen und Konferenzen 
EN die aber noch zu keinem konkreken Ergebnis geführ! 

en. i 


Seimbertaaung? 


In Sejmkreiſen wird dem Gericht, daß eine Ver⸗ 
tagung der Sejmberatungen für 1 Monat bevorſteht, 
Glauben geſchenkt. Die Vertagung ſoll nach Annahme der 
Novelle zum Einkommenſteuergeſetz durch den Sejm und 
Senat erfolgen. 


Die Tendenz einer ſolchen Maßnahme wird klar, 
wenn man bedenkt, daß es der Regierung ſehr daran ge⸗ 
legen iſt, die bevorſtehenden Beratungen über den Budget⸗ 
voranſchlag für das Jahr 1932-33, die verfaſſungsgem ß 
am 1. Novemher zu beginnen haben und bis zum 31. März 
des nächſten Jahres dauern können, möglichſt abzukürzen, 
damit die oppositionellen Abgeordneten nicht die Möglich⸗ 


leit haben ſollen, zum Budgetvoranſchlag eingehende Slel⸗ 
lung zu nehmen. 


talieniicher Streit im Warſchauer 
Magiſtrat. 

Infolge der Nichtauszahlung der Gehälter an die Wer 
amten des Warſchauer Magiſtrats haben die ſtädtiſchen 
Beamten für heute den ſogenannten italieniſchen Streik 
erklärt, der darauf beruht, daß die Angeſtellten zwar in die 
Büros kommen, aber keinerlei Funktionen ausüben wer⸗ 
den. Der Streikbeſchluß umfaßt alle ſtädtiſchen Büros, 
Aemter und ſtädtiſchen Inſtitutionen mit Ausnahme der 
Straßenbahn, der Gas⸗ und der Aal e n de 
Mit dem Streikbeſchluß haben ſich auch die Verbände der 
ſtädtiſchen Arbeiter ſolidariſch erklärt. 

Der Warſchauer Magiſtrat iſt mit der Zahlung der 
Gehälter 3 Wochen im Rückſtande. Um die Gehälter aus⸗ 
zuzahlen, benötigt die Stadt ungefähr 1 Million Zloty, die 
man hoffte von der Regierung zu erhalten. 

Die heute ſtattfindende Stadtperordnetenverſammlung 
kündigt ſich recht ſenſationell an. Die Oppoſitionsparteien 
haben die Abſicht, gegen den Magiſtrat, der durch die Koali⸗ 
tion der Regierungspartei und der Nationaldemokraten 
beſtellt wurde, einen Mißtrauensantrag zu ſtellen, da ſchon 
jeit langem eine große Unzufriedenheit mit der Stadtwirt⸗ 
ſchaft herrſcht. 


Wieder Maſſenverhaſtungen in Otgalizſen 

Die Polizei nahm in der Wojewodschaft Tarnopol 
zahlreiche Verhaftungen unter der bäuerlichen Bevölkerung 
vor. Es wurden insgeſamt 20 Perſonen verhaftet. U. a. 
wurden verhaftet: der 17jährige Sohn des Geiſtlichen in 
Dyczkow, Waſyl Ochrynowicz, der Vogt der Gemeinde 
Kraſowee, Nikolaus Hewrylyszyn. Bei der Hausſuchung 
ſollen Flugblätter der ukrainiſchen militäriſchen Organi⸗ 
ſation ſowie Quittungen über Beitragszahlungen für poli⸗ 
tiſche Häftlinge gefunden worden ſein. Die Verhafteten 
wurden nach Tarnopol ins Gefängnis überführt. 


Anzeigenpreiſe: p 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
25 Urozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Die Verteidigung der Angeklagten haben annähernd 


Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 


9. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Spanien wird frei! 


Die ſpaniſche Revolution war mit dem Sturz und der 
Vertreibung des Königs nicht zu Ende. Nun erſt begann 
recht eigentlich ihre Aufgabe. Galt es doch, ein Land, das 


jahrhundertelang in den Feſſeln des Abſolutismus, im 
Kerker des Mittelalters geſchmachtet hatte, hinauszuführen 
in die friſche Luft der modernen Demokratie. Im ſpant⸗ 
ſchen Parlament ſind die freigewählten Vertreter des ſpa⸗ 
niſchen Volkes daran, dieſe ungeheure Aufgabe zu voll⸗ 
bringen. In monatelanger Arbeit wird die Verfaſſung der 
jungen ſpaniſchen Republik zurechtgehämmert und jeder 
neue Verfaſſungsartikel bricht eine Kette, die Spaniens 
Volk an ſeine düſtere Vergangenheit ſchmiedete. 

Vorige Woche iſt eine der drückendſten Feſſeln ge 
ſprengt worden: das ſpaniſche Parlament beſchloß die Verz 
faſſungsbeſtimmungen über das Verhältnis Spaniens zur 
Kirche. Und es erklärte: Völlige Trennung von Kirche 
und Staat; alle Konfeſſionen ſind gleich; kein Groſchen 
aus öffentlichen Geldern darf für Zwecke der Kirche ver⸗ 
wendet werden; alle Orden werden der ſtaatlichen Kon⸗ 
trolle unterworfen, 11 5 Güter werden verſtaatlicht, die 
Ausübung von Handel, Induſtrie und Unterricht iſt ihnen 
verboten; der Jeſuitenorden aber wird ganz aufgelöst, ſeine 
Mitglieder werden ausgewieſen und ſeine unermeßlichen 
Güter und Reichtümer werden eingezogen und zu wohl⸗ 
tätigen Zwecken verwendet. — — 


Mit einem Schlage rückt damit Spanien in die 1 
der modernſten, freieſten Staaten vor; unſere Republik 
ſteht da weit, weit zurück. Was aber dieſe Verfaſſungs⸗ 
beſtimmungen gerade für Spanien bedeuten, das begreift 
man erſt, wenn man die Geſchichte dieſes unglücklichen Lan⸗ 
des kennt. Seit der Vertreibung der Mauren wurde Spa⸗ 
nien in 15 bh nicht ſo ſehr von ſeinen Königen als 
von der Kirche beherrſcht. In keinem anderen katholiſchen 
Lande, auch nicht im alten Oeſterreich, herrſchte fo ſtarrer 
Glaubenszwang, jo fin*ere Unduldſamkeit wie in Spanien. 
Vergeſſen wir nicht — dieſes Spanien, das heute die 
Gleichheit aller Religionen verkündet, es iſt das Geburts⸗ 
land der Inquiſition, die den geringſten Verdacht der 
„Ketzerei“ mit unbeſchreiblicher Grauſamkeit verfolgte. 
Spanien, das heute die Jeſuiten vertreibt, es iſt das Ge⸗ 
burtsland des Jeſuitenordens; dort wirkte Ignatius von 
Loyola, von dort aus nahm die Gegenreformation ihren 
Ausgang, um mit Feuer und Schwert die Abtrünnigen 
„wieder katholiſch zu machen“. Ein hunderttauſendköpfiges 
Heer von Mönchen, Nonnen, Prieſter hielt Spanien beſeßzt, 
die Kirche hatte das ganze Schul⸗ und Unterrichtsweſen 
unter ſchärfſter Kontrolle — mit dem Ergebnis, daß kein 
europäiſches Land ſo viele Analphabeten zählt wie Spa⸗ 
nien! — und nicht im finſteren Mittelalter, nein, vor 
wenig mehr als zwanzig Jahren wurde ein Vorkämpfer 
der freien Schule, der Freidenker Franeisco Ferrer, auf 
Geheiß der Kirche zum Tode verurteilt und hingerichtet! 


Aber 10 0 lirchliche Allmacht hatte die verderblichſten 
Folgen für das Land. Ein unaufhaltſamer Niedergang 
vollzog ſich in den letzten Jahrhunderten in Spanien, das 
einmal die Weltherrſchaft innehatte, nun aber von ſeinen 
einſtigen Vaſallen weit überflügelt wurde. Während in 
anz Europa der Reichtum wuchs, die Allgemeinkultur ſich 
hob, verarmte Spanien immer mehr, verödeten ſeine einſt 
ſo fruchtbaren Aecker, ſiechten ſeine Bewohner in Unkultur 
und Aberglauben, in Not und Elend dahin. Nur die Kirche 
ſelbſt gedieh, wurde reich und immer reicher, ſpeicherte 
Schätze in den Klöſtern, häufte Latifundien in ihrem Be⸗ 
fig. Wenn jetzt der Grundbeſitz der Orden verſtaatlicht und 
der Reichtum der Jeſuiten den Armen des Landes gegeben 
wird, dann wird immerhin ein Teil deſſen wieder dem 
Volke zugeführt, was im wahrſten Sinne des Wortes aus 
dem Marke des Volkes gepreßt worden iſt! 

Das hat mit Religionsſeindſchaft nichts zu tun. Jeder 
gläubige Katholik wird auch in Hinkunft in Spanien un⸗ 
gehindert nach den Vorſchriften ſeines Glaubens leben 
können. Aber mit der angemaßten weltlichen Macht der 
Kirche, die der unverfälſchten Lehre Chriſti jo ſehr wider⸗ 
ſpricht, räumt die junge ſpaniſche Republik gründlich auf. 
Spanien wird frei! Aus dem Lande der Inguiſition und 
der Ketzerverbrennungen, aus dem Lande Torquemados 
= e a ae knkken moderne Demokratie 

o bisher machtgierige Kirchenfürſten herrſchten, dort 
herrſcht heute das Voll und es verjagt die Finſterlinge. 


— 


‚einer Kabinettsumbildung nicht ſpruchreif iſt. 
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Spaniens Nepublitſchutzgeſetz 
angenommen. 


Madrid, 21. Oktober. Am Mittwoch wurde das 
Republikſchutzgeſetz von der ſpaniſchen Nationalverſamm⸗ 
lung angenommen. Die Rechtspreſſe erblickt darin eine 
grobe Gefahr, weil keinerlei Reviſtonsmittel gegen die 
ediglich auf Grund der Anſicht des Innenminiſters der» 
hängten Strafen möglich ſeien. Ferner ſtellt ſie feſt, daß 
dadurch gerade die durch das Parlament für die Verfaſſung 
genehmigten Grundrechte ſchon vom erſten Augenblick an 
überflüſſig würden. 


Kontrolle der Arbeiter über die Fabrilen 
in Epanien. 


Madrid, 21. Oktober. Der ſozialiſtiſche Arbeits⸗ 
miniſter Spaniens brachte geſtern im Parlament einen 
Geſetzentwurf ein, der den Arbeitern das adminiſtrative 
Kontrollrecht der Unternehmungen, in denen ſie beſchäftigt 
ſind, zubilligt. 

In den Unternehmungen, die mehr als 50 Arbeiter 
beſchäftigen, ſollen die Arbeiter und Angeſtellten U 
Kommijtonen bilden, die berechtigt find in allen Fragen 
der Adminiſtration des Unternehmens zu intervenieren. 


Oppofition gegen den öſterreichiſchen 
Außenminiſter. 


Wien, 21. Oktober. Die fortgeſetzten Angriffe in 
der Preſſe gegen die außenpolitiſche Richtung Dr. Schobers 
und gegen ihn perſönlich veranlaßten am Mittwoch den. 
chriſtlichſozialen Parteivorſtand ſowohl wie den nationalen 
Wirtſchaftsblock, ſich mit dieſer Angelegenheit zu beſchäfti⸗ 
11 Nach einer Meldung eines chriſtlichſozialen Abend⸗ 

lattes hat der chriſtlichſoziale Parteivorſtand zum Aus⸗ 

druck gebracht, daß das weitere Verbleiben Dr. Schob 
als Außenminiſter aus verſchiedenen vor allem außenpoli⸗ 
liſchen Gründen untunlich jei. Der Verband der Abgeord« 
neten des nationalen Wirtſchaftsblocks dagegen erklärte ſich 
mit Schober ſolidariſch, d. h. alſo, daß die Großdeutſche 
im Falle des erzwungenen Rücktritts Schobers aus dee 
Regierungsmehrheit ſcheiden würden. 

Für den Nachmittag hatte der Bundeskanzler die Ab⸗ 
geordneten des Wirtſchaftsblocks zu einer Beſprechung 


— offenbar in dieſer 11 0 — eingeladen. Nis 
das Bekanntwerden des Beſchluſſes des nationalen Wirt⸗ 
ſchaftsblocks wurde dieſe angekündigte Beſprechung des 

undeskanzlers mit den Führern des Wirtſchaftsblockes ab⸗ 
gejagt. Es geht daraus hervor, daß einſtweilen die Frage 


Die deutſchen Mitalieder der ge milchten 
deulſch⸗franzöſiſchen Wirtſchaftslommiſſion 


Berlin, 21. Oktober. Amtlich wird mitgeteilt: 
„Der Reichskanzler hat die nachſtehend genannten Herren 
eingeladen, in der Eigenſchaft von Sachverſtändigen als 
Vertreter von Induſtrie, Handel und Landwirtschaft und 
als Vertreter der Arbeitnehmer an den Arbeiten der ge⸗ 
miſchten deutſch⸗franzöſiſchen Wirtſchaftskommiſſion teilzu⸗ 
nehmen: Staatsſelretär a. D. Bergmann, Geheimrai 
Brecht⸗Köln, Geheimrat Dr. Bücher, Rittergutsbeſitzer von 
Flemming, Abraham Frohwein, Reichsminiſter a. D. Dr. 
Hamm, Reichsminiſter a. D. Dr. Hermes, Geheimra: 
Kaſtel, Clemens Lammers, Direktor Lange⸗Berlin, Fabrik⸗ 
befiger Lange⸗Crefeld, Dr. Lejeune⸗Jung, Reichstagsab ze⸗ 
ordneter Lemmer, Dr. Melchior, Fabrikbeſizer Müll 
Oerlinghauſen, Generaldirektor Dr. Poensgen, Reichs⸗ 
miniſter a. D. von Raumer, Graf von Roedern, Bauern⸗ 

utsbeſitzer Schill⸗Merzhauſen, Karl Schmiß⸗Duisburg, 

r. von Schnitzler, Weingutsbeſitzer Freiherr von Schor⸗ 
lemer-Lieſer, Kommerzienrat Schwarz Nürnberg, Ing. 
Otto Schweizer, Staatsſekretär a. D. Freiherr von Stein, 
Staatsſekretärx a. D. Dr. von Simſon, Skaats⸗ 
ſekretär a. D. Dr. Solmſſen, Reichstagsabgeordne⸗ 
ter Tarnow, Generalkonſul Valentin, Oberbergrat von 
Velſen, Kommerzienrat Vogel⸗Chemniß, Rittergutsbeſiger 
Vogelsang, Fabrikbeſitzer Vögele⸗Mannheit, Dr. Weigelt, 
Generaldirektor Welker, Reichsbankdirektor Wolf, Olio 
Wolf⸗Köln, Gewerkſchaftsführer Peter Graßmann, Gewerk⸗ 
ſchaftsſekrekär Wilhelm Eggert. 

Dieſe Liſte ift nicht ausschließlich und endgültig. Es 
iſt vielmehr vorgeſehen, gegebenenfalls auch andere Sach⸗ 
ae zu den Beratungen der Kommiſſion zuzu⸗ 
ziehen. 


Jugoflawien leiht Geld in Paris. 


Belgrad, 21. Oktober. Wie von maßgebender 
Seite mitgeteilt wird, hat der jugoflawiſche Finanzmini⸗ 
ſter in Paris eine Anleihe in Höhe von 300 Millionen 
franzöſiſchen Franken abgeſchloſſen. In Bankkreſſen wird 
dazu erklärt, daß es ſich dabei um eine „Erſatzanleihe“ 
handele, wie ſie in dem Abkommen zwiſchen Laval und 


Mellon für jene kleinen Staaten vorgeſehen worden jei, 
111 durch den Hoover⸗Plan beträchtliche Einbußen erlitien 
ten. 


42 Rontrolllaſſen eines Warenhauſes beraubt. 

Als am Mittwoch nach der Mittagspauſe die Anger 
ſtellten des Woolworth⸗Geſchäftes in Wiesbaden an ihre 
Arbeitsplätze zurückkehrten, ſtellten fie feſt, daß ſämtliche 
42 Kontrolllaſſen des Wavenhauſes ihres Inhalts, ins⸗ 
gejamt etwa 1500 Mark, beraubt worden waren. Von den 
Tätern fehlt jede Spur. 
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China lehnt die Forderungen Japans ab. 


Nanking, 21. Oktober. In den amtlichen Kreiſen 
und in der Bevölkerung hat die Ankündigung der 5 japa⸗ 
niſchen Forderungen für eine Regelung des mandſchuri⸗ 
ſchen Konflikts große Entrüſtung hervorgeruſen. 

Moskau, 21. Oktober. Nach einer ruſſiſchen Mel: 
dung aus Peking hat Marſchall Tſchangſhueljang erklärt, 
die chineſiſche Regierung lehne die 5 Punkte Japans ab 
und verlange, daß die japanifchen Truppen in einer Friſt 
von zwei Wochen aus chineſiſchem Gebiet zurückgezogen 
werden. Erſt nach der Räumung des beſeßten Gebiets 
durch die Japaner werde die Nanking⸗Regierung Verhand⸗ 
lungen mit Japan einleiten. 


Briand stimmt den Bedingungen Japans 
zu. 

Tokio, 21, Oktober. Wie verlautet, hat Briand den 
von Japan geſtellten Bedingungen für eine Räumung der 
Mandſchurei zugeſtimmt, jedoch vorgeſchlagen, daß China 
die Erklärung abgibt, es werde alle ſeine Vertragsver⸗ 
pflichtungen beobachten. 


Direktes Eingreifen Amerikas in den 
jabaniſch⸗chineſiſchen Konflikt. 


Waſhington, 21. Oktober. Staatsſekretär Stim⸗ 
fon überfandte gleichlautende Noten an China und Japan, 
in denen er die beiden Mächte auf ihre Verpflichtungen 
aus dem Kellogg⸗Pakt hinweiſt. Stimſon unterrichtete 
Japan im übrigen, daß die Vereinſgten Staaten von den 
im Kellogg⸗Pakt vorgeſehenen Mitteln wirtſchaſtlicher 
Zwangsmaßnahmen keinen Gebrauch machen würden. 


Aegypten mahnt Japan und China 
zum Frieden. 


London, 21. Oktober. Die ägyptiſche Regierung 
hat ſich, einer „Times“⸗Meldung aus Kairo zufolge, enr⸗ 
ſchloſſen, an Japan und China Noten zu entſenden, in 
denen ſie auf die Verpflichtung des Kellogg⸗Paktes zur 
friedlichen Regelung von Streitigkeiten aufmerkſam macht. 
Sie fühle ſich zu dieſem Schritt verpflichtet, da Aegypeen 
den Kellogg⸗Pakt unterzeichnet habe. 


Zwei Löſungen des Völterbundsrates. 
Genf, 21. Oktober. Der Fünſer⸗Ausſchuß des Völ⸗ 


kerbundrates zur Beilegung des Konflikts im fernen Oſten 


hielt 5 den amerikaniſchen Vertreter heute vormittag 
eine geheime Beſprechung ab. Hierbei find zwei Löſungen 
erörtert worden: unmittelbare Einigung zwiſchen Japan, 
und China auf Grund der in der letzten Zeit unternomwe⸗ 
nen diplomatiſchen Schritte in Tokio und Nanking. Falls 


dieſe Einigung nicht zuſtandekommt, ſoll der Völkerbund rat 
den beiden Mächten einen beſtimmten Vorſchlag für die 
Zurückziehung der japaniſchen Truppen und die Löſung der 
Schwierigkeiten vorlegen mit dem dringenden Wunſch, die⸗ 
ſen Vorſchlag in kürzeſter Friſt durchzuführen. Man war⸗ 
tet zunächſt das Eintreffen der neuen Anweiſungen der ja⸗ 
paniſchen Regierung ab, die bisher, wie jetzt bekannt wire, 
lediglich dem Verhandlungsführer Briand die Bedingungen 
für die Zurückziehung der japaniſchen Truppen genaun: 
at, die jedoch von Briand den übrigen Ratsmächten nicht 
mitgeteilt worden find. Auf dieſe Mitteilungen find von 
Briand Gegenvorſchläge übermittelt worden, auf die nun⸗ 
mehr die Antwort abgewartet wird. 


Geſamtregierung für ganz China? 
Nanking und Kanton ſuchen ſich zu vereinigen. 
London, 21. Oktober. Marſchall Techiangkaiſcher, 
der Präſident der Nanking⸗Regierung, hatte am Dienstag 
eine erſte Beſprechung mit verſchiedenen Vertretern der 
Kanton⸗Regierung in Schanghai. 
Einer Meldung der „News Chroniele“ zufolge, drehen 
ſich die Verhandlungen zwiſchen Nanking und Kanton um 
eine Umbildung der chineſiſchen Geſamtregierung, und zwar 
heißt es, daß ſich Tſchiangkaiſchek auschließlich den Heeres⸗ 
angelegenheiten widmen werde, während Huamin die Prä⸗ 
ſidentſchaft übernehmen ſolle. Ueber die Beſetzung des 
Außenminiſteriums durch Wu oder Egen Tiehen ſei bisher 
noch keine Entſcheidung gefallen. Jedenfalls würde eine 
derartige Umbildung der chineſiſchen Regierung bedeuten, 
daß die Kuomintang wieder alle Macht in ſich vereinige. 
Schanghai, 21. Oktober. Etwa 20 000 Perſonen 
erwarteten heute vormittag mit Fahnen und Muſikkapellen 
in den Straßen die Vertreter von Kanton, die hier ein⸗ 
getroffen find, um mit der Regierung von Nanking über 
die Einigung Chinas zu verhandeln. Unter den 150 De 
legierten von Kanton befinden ſich der Präſident der Ri 
mintang Wang Tſchingwef, Dr. Eugen Echen und Tſchang⸗ 
fakwei, der Oberbefehlshaber der ſogenannten Eiſenſeiten, 


Japan bildet in der Mandſchurei 
Breopinzregierungen. 


London, 21. Oktober. Britiſchen Meldungen aus 
Tokio zufolge, ſollen die Japaner in Mulden und in an⸗ 
deren Städken der Maudſchurei Provinzregierungen eine 
geſetzt haben, die mit Hilfe japaniſcher „Berater“ die Re⸗ 
gierüngsgewalt ausüben jollen, 

Wie der „Daily Telegraph“ aus Mulden meldet, hat 
in der nördlichen Mandſchurei eine chineſiſche milftä⸗ 
Konferenz ftattgefunden, an der Vertreter der ruſſiſche 
Armee teilgenommen haben ſollen. Eine Beſtätigung die ⸗ 
ſer Meldung liegt bisher nicht vor. 


Laval zu Zugeſtändniſſen in der 
Abrüſtungs rage bereit. 

Hoover hält den Noung⸗Plan fir einen Fehlſchlag. 

Neuyork, 21. Oktober. Nach Meldungen von 
Bord der „Ile de France“, die anscheinend aus beſter 
Quelle ſtammen, ſoll Laval bereit ſein, Zugeſtändniſſe in 
der Abrüſtungsfrage zu machen, falls Amerika gewillt jer, 
einen Konfultativ-Palt zu unterzeichnen. Labal woll 
Hoover gern in allen Fragen auf halbem Wege entgegen⸗ 
kommen, falls die franzöſiſche Kammer mitmache. 

Aus gut unterrichteter Washingtoner Quelle verlau⸗ 
tet, daß Hoover vor Finanzberatern rundweg erklärt habe, 
der Young-Plan ſei ein ebenſo trauriger Fehlſchlag wie 
der Dawes⸗Plan. Präsident Hoover iſt im Augenblick nit 
der Ausarbeitung des Programms für die Beſprechungen 
mit Laval beſchäftigt. Aus dieſem Grunde wird er auch 
an der Beiſetzungsfeier für Ediſon nicht teilnehmen. Hoo⸗ 
ver hatte erneut lange Beſprechungen mit Staatssekretär 
Stimſon, Unterſchatzſekretär Mills und anderen Beratern. 


Nußland und der Vorschlag 
eines Nüſtungsſtillſtandes. 


Moskau, 21. Oktober. Wie das Außenkommiſſz⸗ 
riat der Sowjetunjon bekanntgibt, hat der Generalſekretär 
des Völkerbundes in Moskau angefragt, ob die ſowjer⸗ 
ruſſiſche Regierung bereit ſei, dem Vorſchlage eines Rü⸗ 
ſtungsſtillſtandes zuzuſtimmen. In Beantwortung dieſes 
Schreibens teilte der Volkskommiſſar Litwinow dem Völ⸗ 
kerbunde mit, daß die Beſchlüſſe des Völkerbundrates r 
unbeſtimmt ſeien und nicht klar erkennen ließen, in welcher 
Weiſe der Stillſtand der Rüſtungen durchgeführt werden 
ſolle. Die Regierung der Sowjetunion ſei bereit, die Rü ⸗ 
ſtungen vom 1. November 1931 ab auf ein Jahr einzu⸗ 
ſtellen, aber nur unter der Bedingung, daß alle im Völker⸗ 
bund vertretenen ſowie die zur Weltabrüſtungskonferenz 
eingeladenen Mächte die Abrüſtung in entſprechendem Vers 
hältnis bei allen Waffengattungen durchführten. Ein ſol⸗ 
ches Verſprechen müſſe in Form einer internationalen Er⸗ 
Härung abgegeben werden, die für alle Beteiligten ver⸗ 
bindlich ſei. Weiter wird die Anficht geäußert, daß die 
Ereigniſſe im fernen Oſten beſtimmt hätten vermieden 
werden können, wenn man früher Klarheit geſchaffen hätte. 


Verhaftung eines nationalſozialiſtiſchen Abgeordneten. 
Berlin, 21. Oktober. Während der Mittwoch⸗ 
ſitzung des preußiſchen Landtages wurde der national⸗ 


ſozialiſtiſche Landtagsabgeordnete Hinkler⸗Halle beim Ver⸗ 
0 geabg 8 


laſſen des Gebäudes in der Prinz⸗Albert⸗Straße verhafter. 
Die Verhaftung erfolgte zur Durchführung eines Vor⸗ 
führungsbeſehls nach Naumburg an der Saale, wo gegen 
Hinkler ein Verfahren wegen Verſtoßes gegen das Geſeßz 
zum Schutze der Republik ſchwebt. 

Abgeordneter Hinkler iſt bereits abends wieder aus 
der Haft entlaſſen worden. 


Personenzug überfährt Fuhrwerk. 


Tod des Fuhrmanns. — Selbſtmord des Stretken · 
wüchters. 


Geſtern überfuhr der Perſonenzug Warſchau—Katto⸗ 
witz in der Nähe von Zombkowice ein Fuhrwerk, das in⸗ 
folge des nichtherabgelaſſenen Schlagbaums vom Fuhr⸗ 
mann, dem 60jährigen J. Papiernik, über das Eiſenbaha⸗ 
geleis gelenkt wurde. Die Lokomotive ſchlug dem Papier⸗ 
nik den Kopf ab und tötete die Pferde. Der Streck 
wächter Cieslik, deſſen Pflicht es geweſen iſt, den Schl 
baum herabzulaſſen, verübte einige Minuten ae Seloſt⸗ 
mord, indem er ſich von einem anderen Eiſenbahnzug über ⸗ 
fahren ließ. 


Demolierung eines Konſumladens. 


Eſſen, 21. Oktober. Am ſpäten Dienstag abend 
drangen in Eſſen etwa 30 bis 40 W nach Bertrüi 
merung der Eingangstür in die Verkaufsſtelle des Konſu 
vereins „Selbsthilfe“ ein. Sie zerſtörten eine Telephon⸗ 
leitung und entwendeten Lebensmittel aller Art im Werte 
von 450 Rmk. Was die Täter nicht mitnehmen konnten, 
wurde von ihnen zerſtört und vernichtet. Sie warfen Eier 
an die Wand, zertraten Lebensmittel uſw. Danach flüch⸗ 
teten die Perſonen unter dem Rufe „Heil Hitler“. 


Rumüniſches Dorf in Flammen. 
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Aus Welt und Leben. 


dramatiter Arthur Sıhnitler geſtorben. 


Der bekannte öſterreichiſche Dramatiker Dr. Artur 
Schnitzler iſt am Mittwoch im 69. Lebensjahre geſtorben. 
Am Vormittag erlitt er auf einem Spaziergang eine Ge⸗ 
te und verſchied nach mehrſtündiger Bewußt⸗ 
'oſigkeit. 

Schnitzler, deſſen Vater Arzt war, widmete ſich eben⸗ 
ſalls zunächſt mediziniſchen Studien und promovierte an 
der Wiener Univerſität. Er war Regimentsarzt, ſpazer 
praktiſcher Arzt, um ſich dann vollfandig der Schriftſtelle⸗ 
rei zu widmen. Eine ſeiner erſten Novellen „Leutnant 
Gustl“, die in der „Neuen Freien Preſſe“ veröffentlicht 
wurde, hatte zur Folge, daß gegen ihn wegen Beleidigung 
der Armee ein ehrenrechtliches ae eingeleitet und 
er ſeines Regimentsarzttitels für verluſtig erklärt wurde. 
Die befannteften Werke des am Miktwoch verſtorbe⸗ 
nen öſterreichiſchen Schriftſtellers Artur Schnitzler find vor 
allem der Roman „Der Weg ins Freie“ und die ſpäter 
auch verfilmte Novelle „Fräulein Elſe“. Schnitzlers ſei⸗ 
nerzeit meiſt geſpieltes Schauſpiel „Liebelei“ iſt dem Wie⸗ 
ner Milieu entnommen. Mit dieſem Stück hatte Sanikier 
im Jahre 1895 im Burgtheater ſeinen erſten großen Büh⸗ 
nenerfolg. Sehr umſtrikten war ſeinerzeit „Der Reigen“, 
der über viele Bühnen ging. 


Die Guillotine in Zätinleit. 

Wie Frankreich die Kultur in den Kolonien fördert. 

Paris, 21. Oktober. In Port Vila, der Hauptſtadt 
der franzöſiſchen Beſitzung auf den Neuen Hebriden, find 
wie erſt jetzt hier bekannt wird, Anfang des Monats ſechs 
Indochineſen mit der Guillotine hingerichtet worden, die 
einen Eingeborenen und eine Frau ermordet hatten. Die 
Hinrichtungen fanden mitten in der Stadt vor dem Kran⸗ 
zenhaus und unter den Augen einer nach Hunderten zäh⸗ 
lenden Menschenmenge ſtatk. Es war dies das erſtemal, 
saß die Guillotine ar den Neuen Hebriden errichtet wurde 
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Der Tob in den Bergen. 


Bregenz, 21. Oktober. Beim Beſteigen des 
Zwölferkopfes 181 eine Gruppe Bergwanderer von 
einem vereiſten 


egſtück ab; ein Fräulein Nelly Burtſcher 
aus Bludenz war fahrt tot, während der Begleiter Eduard 
Hirtler ebenfalls aus Bludenz ſchwere Verletzungen erlitt. 
Ein weiteres Mitglied der Gruppe kam mit leichten Ver⸗ 
letzungen davon. 

An einem vereiſten Hang an dem Zimba ſtürzte ein 
gewiſſer Karl Joos aus Feldkirch ab und blieb ſchwer ver⸗ 
letzt liegen. 


Der Welttanzmeiſter auf dem Tanzbrett verhaftet. 
Köni 9 6 erg, 21. Oktober. Der Tanzſchauball in 
der Stadthalle in Königsberg fand für den im Mittelpunk⸗ 
der Veranſtaltung ſtehenden Weltmeſſter im Berufstanz 
Flohr ein unliebſames Ende. Flohr wurde während des 
Balles von der Kriminalpolizei verhaftet. Die Verhaftung 
wurde ſo geſchickt ausgeführt, daß das zahlreiche Publikum 
nichts davon merkte. Flohr hatte während der Inflations⸗ 
Be eine Gefängnisſtrafe von 60 Tagen zudiktiert erhalten, 
er Strafverbüßung hatte er ſich durch die Flucht ins Aus⸗ 
land entzogen. Als Flohr jetzt aus Warſchau kommend 
ſeiner Königsberger Tanzverpflichtung nachkommen wollte, 
erreichte ihn der Arm des Geſeßes. 


um 


Deutſche Sozial. Arbeits bartei Polens 
Ortsgruppe Lods⸗Süd. 


Am Sonntag, den 25, Oktober, 9.30 Uhr vormittags 
findet im Parteilokale, Lomzynſka 14, ein Vortrag ſtatt 
Sprechen wird Genoſſe J. M. Kockolek über: 


„Der Fünfjahresplan der Sowjets” 


Die Mitglieder werden erſucht, zahlreich zu erſcheinen 


Schwere Naturkataſtrophen. 


Erdrutſche in Indien. — 30 Tote. 


London, 21. Oktober. Infolge der letzten ſchweren 
Regenfälle in Indien, die in dem Vizagapatam⸗Bezirk in 
der Provinz Madras große Ueberſchwemmungen verur⸗ 
ſachten, ſtürzte eine Anzahl unterſpülter Felsblöcke auf die 
Landſtraßen und tötete 30 Perſonen. Auch an anderen 
Stellen des Landes ereignete ſich große Erdrutſche, wo⸗ 
durch die Verkehrsverbindungen unterbrochen ſind. An 
vielen Stellen ſind große Teile der Landſtraßen durch die 
Waſſermengen bollſtändig zerſtört worden. 


150 Todesopfer der Ueberſchwemmungen in Oſtindien. 


London, 21. Oktober. Die Ueberſchwemmungen im 
Vizanagram⸗Bezirk in Madras (Oſtindien) haben 150 
Todesopfer gefordert. Weite Landſtrecken ſtehen bis zu 
10 Meter unter Waſſer. 2000 Menſchen ſind obdachlos. 
90 b. H. des Viehbeſtandes kam in den Fluten um. 


Schneeſturm im Erzgebirge. 


Annaberg, 21. Oktober. Seit Dienstag abend 
tobt im Erzgebirge ein ſchwerer Schneeſturm, der in der 
vergangenen Nacht von einem ſtarlen Gewitter begleitet 
war. Der Schnee liegt durchſchnittlich 10 bis 14 Zen 
meter hoch. Auf der Straße von Grumbach nach Zöhftadt 
behindern ſtarke Schneeverwehungen den Kraftwagenvee⸗ 
lehr. In den höheren Regionen in Oberwieſenthal und 
im Kamm⸗Gebiet hält der Schneeſturm mit underminderier 
Stärke an. Auch Chemnitz hatte in der Nacht Schneetrei⸗ 
ben, as von Gewittern begleitet war. 


Zyklon über Neuſeeland. 


London, 21. Oktober. Durch einen ſchweren 5 
klon wurde in Dunedin, der Huptſtadt auf der Inſel Ne 
ſeeland, außerordentlich ſchwerer Schaden angerichtet. E 
Hospital, die Tribünen auf dem Rennplatz und zahlrei he 
Häuſer wurden zerſtört. Tauſende von Bäumen find ent⸗ 
wurzelt und ſämtlike Fenſterſcheiben in der Stadt ſino 

erbrochen. Ein Oeltankdampfer im Hafen, riß ſich von 
1 5 Anlerketten los und wurde gegen die Kaimauer ge⸗ 


worfen, die ſehr ſchwer beſchädigt wurde. Viele Menſchen 
haben e erlitten, jedoch ſind keine Todesfälle zu 
beklagen. Dank der Beſonnenheit der Krankenſchweſtern 
in dem Hoſpital konnten die dort untergebrachten Kinder 
im letzten Augenblick noch gerettet werden. 


Schiff an der Nordſeeküſte in Seenot. 


Hamburg, 21. Oktober. Der orkanartige Sturm, 
der geſtern an der Nordſeeküſte herrſchte, brachte in der Elb⸗ 
mündung ein bisher unbekanntes Schiff in Seenot. Gegen 
1 Uhr nachts wurden von einem Dampfer bei Scharhörn 
Notrufe ausgeſandt. Die beiden Hamburger Bergungs⸗ 
dampfer „Simſon“ und „Heres“ eilten ſofort zur Hilfe. 
Sie erſchienen noch in der Nacht an der Unglücksſtelle, duch 
konnten ſie den Dampfer nicht mehr erreichen, da er ſchon 
hoch auf den Sand getrieben war. Weder der Name noch 
die Nationalität des Schiffes ließen ſich feſtſtellen. Man 
hegt für die Beſatzung ſchwerſte Beſorgnis. 

Hamburg, 21. Oktober. Bis in die frühen Nach⸗ 
mittagsſtunden hinein war es den an der Unfallſtelle wer» 
lenden Bergungsdampfern nicht möglich, an den bei Schar⸗ 
hörn geſtrandeten Dampfer heranzukommen. Infolgedeſſen 
konnte man auch Namen und Nationalität des Dampfers 
noch nicht feſtſtellen. Verſuche, von Neuwerk aus eine 
junkentelegraphiſche Verbindung mit dem geſtrandeien 
Schiff herzuſtellen, waren erfolglos. Von Bord des Schif⸗ 
fe3 wurde leine Antwort gegeben. Man glaubt daher, daß 
die Beſazung das Schiff bereits verlaſſen hat, und hofft, 
daß ſie ſich auf der Inſel in Sicherheit befindet. 


Bei dem auf Scharhörn geſtrandeten Schiff handelt 
es ſich um den däniſchen Dampfer „Pedermoſt“ aus Spend⸗ 
borg, der 909 Bruttoregiſtertonnen groß iſt und Koks ge⸗ 
laden hat. Seine Lage iſt nicht mehr gefährdet. Die Ver⸗ 
bindung mit dem Schiff konnte durch einen Taucher mit 
ſeinem Bergungsfahrzeug hergeſtellt werden, der zuſammen 
mit der Bugſier⸗Geſellſchaft verſuchen wird, das Schiff ab⸗ 
zubringen, ſobald das Wetter es geſtattet. So weit bishe 
bekannt geworden iſt, hat der Dampſer keine ernſtere Mes 
ſchädigung erlitten. 
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Eheſcheidungen in Amer ia. 


Auf dieſem Gebiet ſchlagen die Panlees ſeit Jahren 
jeden Rekord, und fie find, wie man weiß, ſehr ſtolz da⸗ 
rauf. Hin und wieder dämmert es ihnen, daß es ſo nicht 
weiter gehen könne, und dann werden dem Weißen Haus 
Geſetzesentwürfe zur Verhütung der Eheſcheidung, des 
Lolterkeſpiels, Losperlaufs und Spielbetrugs“ eingereicht, 
wie kürzlich . eben, Im vergangenen Jahre ſind im 
Gebiet von U.S. A. nicht weniger als 520000 Perſonen. 
a worden, jo daß in einzelnen Staaten auf ede 
unſte Eheſchließung gleichzeitig eine Eheſchedung kommt. 
Am ſchlimmſten iſt es in Ohio und Kalifornien, wo auf 
jede vierte Ehe eine Scheidung entfällt. Zur Zcit iſt jeder 
achte amerikaniſche Bürger mindeſtens einmal gef hieden. 
Da aber die Kinder ausfallen und es immer noch recht 
viele Leute gibt, die ſich n. ſcheiden laſſe 
ermeſſen, wie oft ſich andere ſcheiden le en 
dieſe Ziffern zu erreichen. In Chicago zum Bei 
jede Stunde am Tage eine Ehe geſchieden! 


iel wird 


Eltern laſſen ihren Sohn einſperren. 


Der dreiundzwanzigjährige Sohn eines wohlhaben⸗ 
den Neuyorker Kaufmannes, Emmet Everit‘, iſt ein Tu⸗ 
nichtgut. Seit ſeinem fünfzehnten Lebensjahr iſt er wie⸗ 
derholt mit dem Geſetz in Konflikt geraten und hat wegen 
eitügereien und kleiner Diebſtähle bereits dreimal Ber 
fäntznisſtrafen verbüßt. Er hat nun abermals geſtohlen. 


‚Diesmal das Auto feiner Eltern, mit dem er allerdings 


nicht ſehr weit gekommen iſt. Sein Vater wie anerbitt⸗ 
nuch, er hat die Anzeige gegen ihn erſtattet. Rach dem 


Das Grubenunglück bei Herne. 
Ein Rettungswagen der Sanitäter verläßt das von wartenden Angehörigen umlagerte Zechengebäude. 


im Staate Neuyork 0 Baumus⸗Geſetz beutet eine 
zum viertenmal erfolgte Verurteilung lebenslän, 
f. is. Wenn der ſtrenge Vater nicht noch, 
egungen zugänglich gemacht werden kann, wird Everitt 
letzten Streich mit lebenslänglichem Gefängnis bite 
ben müſſen. h 


Amerikas größtes Bühnenunternehmen, 
das Schubert⸗Theater, mußte ſeinen Bankerott erklären. 


Aenne 
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Atädluſche dparkaſſe 


Natutowicza W 42. 
ulmmt Spareinlagen an: 
zu 8 c/o pro Jahr — auf jederzeitiges Verlangen, 
zu 9 %% „ „E bei Kündigung. 
Vollkommene Garantle der Stadt. 
Büroſtunden: von 9—1 und 5—7, Sonnabends von 9—2. 
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Deutſche Sozial. Arbeſtspartei Polens, 
Bezirksvorſtandsſitzung. 


Sonnabend, den 24. d. Mts., um 6.30 Uhr, Sitzung 
des Bezirksvorſtandes. 


Lodz⸗Oft. Freitag, 23. Oltober, um 7 Uhr abends, 
Vorſtandsſizung mit Teilnahme der Vertrauensmänner. 

Lodz⸗Süd, Lomzynſta 14. Donnerstag, den 22. Ol⸗ 
tober, 7 Uhr abends, Vorſtands⸗ und Vertrauensmänner⸗ 
ſitzung. — Sonntag, den 25. Oktober, 9.30 Uhr vormit⸗ 
tags, Vortrag „Der Fünfjahresplan der Sowjets“, vor⸗ 
tragen vom Gen. J. M. Kociolek. 


Gewerfichaitliches. 

Achtung, Wolle, Baumwoll- und Seidenreiger und 
Scherer! Finnen den 25. Oktober, um 10 Uhr vormit⸗ 
Inge, findet im Lokale der Deutſchen Abteilung des Terlile 
arbeiterverbandes, Petrikauer 109, eine allgemeine Ver⸗ 
ſammlung der im obigen Fache beſchäftigten Kollegen ſtatt. 
Zu dieſer Verſammlung haben deulſche, polniſche und jü⸗ 
diſche Fachkollegen zu erſcheinen. 


. Varteiveranſtaltungen. 

Tomaſchow. Die Ortsgruppe Tomaſchow veranftaitet 
am 24. Oktober d. J. ein Felt im Feuerwehrſaale. 
r r —＋*— 
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Vom 20. bis 27. Oktober 


Liebes⸗ x 
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Nach dem Roman von Her⸗ 
mann Sudermann. 
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Lewis Stone, Leila 
4 5 Bega 
Wood, 9. Meyers 
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Nächſtes Programm: 
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ewige Lied 
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turneriſche und dramatiſche Vor⸗ 
führungen. Beginn 8 Uhr abends Mufit Thonfeld. 
Alle werten Mitglieder nebſt Angehörigen, Mitglie⸗ 
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Kirchengeſangverein „Beol“. 


ieee 


Der auf der ganzen Weltkugel 

bekannte Hellſeher u. Graphologe J. Karten 
mit feinem weltberühmten Medi und Phänomen, 
dem Krimlnal⸗Medium Wilma von Turay, die auf allen 
ihren Reiſen in Europa von Kriminal⸗ und Univer⸗ 
fitäts binn ſowie Aerzten anerkannt wurden und 
dem likum in Lodz ſchon bekannt find, ſtehen dem 
Gabe Publitum wieder zur Verfügung. 


1 E Ihre hellſeheriſche Fähigkeit ſetzt even Menſchen im 
\ = Großes Staunen. Wilma von Turay ſieht im Trancezuſtand 
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Hun 
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Przedwiosni<: Kaukasische Nächte 


Rakieta: Das ewige Lied 
Resursa: Die Liebe der Terese Roth 
Splendid: Die Privatsekretärin 


Uciecha: Halka 
Viktoria: Liebestyrannei 


Lodzer Volkszeitung — Freitag den 18, Otober 1981. 


Die Meiſter ind Kopfarbeiter. 
Enktſcheidung des Verſicherungsamtes der Kopfarbeiter. 
Wie bereits berichtet, fand vor kurzem im Wojewod⸗ 
ſchaftsamt eine Konferenz mit den Vertretern des Zentrai- 
verbandes der Kopfarbeiter ſtatt. Nach dieſer Konferenz 
begab ſich der Vertreter des Fabrikmeiſterverbandes Lipfki 
nach Warſchau, wo er zuſammen mit dem Generalſekretär 
des Zentralverbandes der Kopfarbeiter Szezepanſti eine 
längere Konferenz mit dem Vizeminiſter Szubartowiez 
hatte. In dieſer Konferenz wurde feſtgeſtellt, daß jeder 
Meiſter, bei dem Zweifel darüber vorhanden ſind, ob er 
Kopfarbeiter oder phyſiſcher Arbeiter iſt, nach dem Arbeits⸗ 
verluſt vom Arbeitsloſenfonds Unterſtützungen erhalten 
Nachdem nun die Frage vom Direktor des Verfi 
partements Dreckt entſchieden iſt, daß der Me 


rungs A 
unter die Kategorie der Kopfarbeiter zu rechnen iſt, er 


er die Unterſtützungen vom Verſicherungsamt der Kopf⸗ 
arbeiter, und zwar derart, daß ihm der Unterſchied zwi⸗ 
ſchen der Unterſtützung des Arbeitsloſenfonds und des Ver⸗ 
ſicherungsamts nachgezahlt wird, während das Verſiche⸗ 
rungsamt dem Arbeitsloſenfonds die verauslagten Gelder 
zurückzahlt. 

eſtern erhielt der Fabrikmeiſterverband vom Ver⸗ 
ſcherungsamt die Mitteilung, daß 18 der aus der Widze⸗ 
wer Baumwollmanufaktur entlaſſenen Meiſter als Kopf⸗ 
arbeiter anerkannt wurden. Bemerkenswert iſt, daß ohne 


Mückſicht darauf, daß dieſe Frage noch nicht endgültig ent⸗ 


ſchieden iſt, die Feſtſetzung der Unterſtützungen an die 
Meiſter ſchon einen ziemlichen Fortſchritt bedeutet. (p) 


Stadtrat beſchließt Anleihe 
zum Bau der Holzhäufer. 
(Eine kurze Stadtratſitzung.) 
Die geſtrige Sitzung des Lodzer Stadtrats hat zwar 
mit BR Verſpätung begonnen, war aber dafür von 


nz kurzer Dauer. Nur zwei Punkte verblieben, nach 
treichung verſchiedener anderer, auf der Tagesordnung: 


die Frage der Aufnahme einer Anleihe von 100 000 Zloty 


von der Landeswirtſchaftsbank zum Bau der Holzhäuſer 
in Chojny und Manſa ſowie die Beſtätigung des neuen 
Gebührenkarifs der Bauinſpektion. Aber auch dieſe zwei 
Angelegenheiten hatten ſo gut wie keine Debatte hervor⸗ 
gerufen, ſo daß die Sißung, die um 9.30 Uhr begann, ſchon 
um 10 Uhr beendet war. 

Die Frage der Anleiheaufnahme referierte Stv. 
Hartman. 
und für die Zeit von drei Monaten aufgenommen werden. 
Eine Anfrage des Stv. Praszkier, ob für den Bau der 
Holzhäuser noch weitere Anleihen notwendig fein werden, 
beantwortete Stadtpräſident Ziemieneki in bejahen 
dem Sinne. Dies ſei dadurch bedingt, weil die Regierung 
die Prozedur der Zurverfügungſtellung der für den Bau 
erforderlichen Gelder geändert habe. Während es nämlich 
anfänglich hieß, daß die Landeswirtſchaftsbank die dies⸗ 
bezüglichen Gelder auf Grund einer Anweiſung des F 
nanzminiſteriums von Fall zu Fall auszahlen wird, fei 
dies nunmher ſo geändert worden, daß die Selbſtverwal⸗ 
tung unter RE) aller in Frage kommenden Vor⸗ 
schriften formelle Anleihen aufnehmen muß. Mit Stim⸗ 
menmehrheit wurde dann die Aufnahme der Anleihe in 
Sinne des Magiſtratsantrages beſchloſſen. Die Fraktion 
der DSAp. hat Stimmenenthaltung geübt, da 
die DSAR. gegenüber dem Holzhäuſerbau bekanntlich 
einen negativen Standpunkt einnimmt. 

Der zweite Punkt der Tagesordnung, Beſtätigung des 
neuen Gebührentarifs der Bauinſpektion hat nun den Stv. 
Schott als Debattenredner auf den Plan gerufen, der 


Eine Mutter 


—— — 
Familienroman von Grete von.SaB 
Copyright by ‚Martin Fenchtwanger, Halle (Saale), 
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Hände ſtreckten ſich ihr entgegen. Frauen weinten. 
Eine Mutter, die bereit war, für das Glück ihres Sohnes 
ihr Leben zu opfern, hatte der Verteidiger geſagt — und 
ſo war es. 

Am Arme des Sohnes, verließ Paula Kramer das Ge⸗ 
eichtsgebäude. Auf der Straße ſchloß ſich ihnen Heinzel ⸗ 
mann an. Sein Geſicht war nicht weniger blaß und er⸗ 
regt als das Paulas. Lange hielt er ihre Hand in der 
ſeinen. Schweigend machten ſie den Weg zum Kramerſchen 
Hauſe. Bevor ſie es betraten, blieb Paula ſtehen, und zu 
1 e fragte ſie: „Wie geht es ihm, wie trägt 

„Vater erholt ſich zuſehends unter Hannas guter 
Pflege. Und wie er es trägt, fragſt du? Wie einer, der 
ergeben die Folgen ſeiner Tat auf ſich nimmt. Von ſeinem 
herriſchen Hochmut iſt nichts geblieben; er erſehnt nichts 
ſo, als dir die Hand zur Verſöhnung zu reichen.“ 

Paula Kramer atmete befreit auf. Sie eilte den 
Männern voraus. Hanna empfing ſie. Sie fragte mit 
keinem Wort, wie die Sache ausgegangen war. Sie barg 
1510 wu am Halſe der Mutter, und weinte vor Freude 
eife auf. 

„Gott ſei Dant, daß wir dich wiederhaben, 
liebe, liebe Mutter!“ 

Fritz trat zu den beiden. Die Mutter ſah zu ihm auf. 

Noch einmal fragte fie nach dem Vate⸗ 


Mutter, 


Die Anleihe wird Wechſelcharakter haben 


die Einführung des neuen Tarifs auf einen ſpäteren Ter⸗ 
min verlegt haben wollte. Es teilte aber niemand die Au⸗ 
ſicht Schokts und der neue Tarif wurde mit allen gegen 
die Stimmen der beiden Hausbeſitzervertreter Schott und 
Pogonowſki angenommen. (Die neuen Gebührenſätze haben 
wir bereits am 27. September veröffentlicht.) 

Mit der Erledigung dieſes Punktes der Tagesordnung 
fand die Sitzung ihren Abſchluß. 


Die Abtragung der Eiſenbahnbrücke in der Rilinſtiego. 
Die Arbeiten an der Abtragung der Eisenbahnbrücke 
über der Kilinſtiego am Güterbahnhof der Fabrikbahn 
ſchreitet rüſtig vorwärts. Faſt die Hälfte der ſchweren 
eiſernen Brücke iſt bereits demontiert, jo daß die vollſtän⸗ 
dige Entfernung dieſes Verkehrshinderniſſes noch im Laufe 
dieſes Monats erfolgen dürfte. Nach der Entfernung des 
Viaduktes in der Kilinſkiego ſoll die Straßenbahn durch 
die Kilinſtiego geführt werden. (a) 
Ein Eiſenbahnwaggon in der Sienklewicz⸗Straße. 
Bei der Abtragung des Seitengleiſes in der Kolejna 
ereignete ſich geſtern ein Unfall, der zum Glück keine Men⸗ 
ſchenopfer gefordert hat. Zum Abrollen der Erdmaſſen des 
hohen Erdwalles waren auf einem proviſoriſchen Seiten⸗ 
gleis Eiſenbahnwaggons aufgeſtellt. Nach Beladung der 
Waggons wurden ſie von einer Lokomotive abgeholt. Be 
dem Zuſammenkuppeln erhielt geſtern der letzte in der Nähe 
der Sienkiewicza aufgeſtellte Waggon einen Stoß und ge⸗ 
riet ins Rollen. Der ſchwere mit Sand und Erde beladene 
Waggon rollte auf dem nach der Sienkiewicza neigenden 
Gelände mit großer Kraft gegen den Zaun, warf dieſen um 
und blieb erſt in der Sienkiewicz⸗Skraße ſtehen. Durch 
die Zurufe der Arbeiter wurden die Vorübergehende 
rechtzeitig gewarnt und konnten ſich in Sicherheit bringen, 
ſo daß ein Unfall mit Menſchen verhindert werden konnte. 
Der die Sienkiewiez⸗Straße verſperrende Eiſenbahnwag⸗ 
gon wurde von herbeigeholten zahlreichen Arbeitern wie⸗ 
der auf das Gleis geſtoßen und abtransportiert. (a) 
Zuſammenſtoß zwiſchen Stra und einem Wagen. 
An der Ecke Glowna und Juljusza ſtieß geſtern ein 
Wagen der Straßenbahn mit einem von dem Fuhrmann 


DIEHAND 
DES 


Roman von d. Warden 


n GLUCKS 


‚Copyright. by, Martin Feuchtwanger, Falle (Sanloy 


Adrienne Derring, die Heldin unseres neuen Romans, 
hat wie selten ein Menschenkind die Hand des Glücks 
und die Launen der Glücksgöttin zu spüren bekommen. 
Aus Träumen von Liebe und Reichtum hinabgestoßen 
im tielstes seelisches Leid, will sie fast am Leben ver- 
zweifeln, bis ihr durch die Liebe eines edlen und 
unendlich guten Mannes Erlösung wird, bis ihre Liebe 
zu diesem Manne — spät erkannt und noch später 
zugegeben — ihrem Dasein reichste Erfüllung bringt. 
Unser neuer Roman schildert Menscherischicksale von 
seltsamstem Reiz, bringt Geheimnisse und Wirrungen 
und er löst sie geschickt und überraschend, Trotzdem 
Bilder buntbewegten Lebens einander ablösen, trotz- 
dem sich immer neue und unerwartete Situationen 
ergeben, wirkt der Roman niemals sprunghaft oder 
ermüdend; alles entwickeltsichmit selbstverständlicher 
Folgerichtigkeit, als hätte es nicht anders sein können. 
Unsere Leser werden uns zweifellos Dank wissen, daß 
es uns gelungen ist, uns diesen ebenso spannenden 
wie wertvollen Romas zu sichern. 


—{ 


Es geyt im Imon vier befjer; der Arzt meint, er 
wird bald wieder hoch fein,“ Fritz nahm ihre Hand. 

„Mutter, es ſtand ſchlimm um den Vater, den Schlag. 
anfall hatte er ſich durch das heftige, ungewohnte Trinken 
an dem Abend zugezogen, die Aerzte haben es ihm auch 
geſagt. Der Schreck allein hätte den ſtarken Mann nicht 
umwerſen können. Er klagte uns erſt alle für ſeine Leiden 
an; wir haben ſchwere Tage mit ihm erlebt, aber allmäh⸗ 
lich haben wir ihn doch ganz in die Hand gekriegt. Hanna 
hat ihn nicht nur aufopfernd gepflegt, fie hat auch einen 
anderen Menſchen aus ihm gemacht. Ihr Vater hat ſie 
dabei nach Kräften unterſtützt. Beide haben nur dem 

Kranten gelebt. Erſt hat er ſich gegen ihre Pflege ge⸗ 
wehrt, ebenſo gegen ihre Geſellſchaft; heute mag er nicht 
mehr ohne ſie ſein. Mutter, alles iſt gut geworden. Es 
iſt wohl ſo, daß das Alte mit allen Schäden zerſtört 
werden mußte, damit Neues, Beſſeres werden kaun.“ 

Hanna bat: „Komm, Mutter, du mußt gleich zu Vater 
gehen; er kann es nicht erwarten, dich wiederzuſehen.“ 

\ Paula folgte ihr. Beim Anblick ihres Mannes, der als 
hilfloſes Wrack im Krankenſtuhl ſaß, brach ſie faſt zu⸗ 
ſammen. 

„Was iſt?“ fragte er mit geſpannter Miene. 
58 ſagte Fritz. Kramer lehnte ſich in ſeinem Stuhl 
zurück. 

„Gott ſei Dant! Komm, Paula, reich” mir die Hand, 
und ſag' mir, daß du mir verziehen haſt.“ ; 

Sie ließ ſich an feinem Stuhl nieder, und legte ihr Ge⸗ 
ſicht auf ſeine Hand. 
„Du Aermſter!“ klagte fie leiſe. 
„Sei ruhig, Paula, nimm's nicht ſo ſchwer, ich über⸗ 
hol's ſchon noch. Beſſer der Körper leidet, als die Seele. 
Was an Krankem in mir war, haſt du beſeitigt und die 
Hanna. Jetzt laß uns ein neues Leben beginnen. Der 


Abram Zoltkowſli aus Tomaſchow geführten Lastwagen 
zuſammen. Hierbei durchſtieß die Deichſel des Lastwagen 
das vordere Schutzblech des Straßenbahnwagens und r 
den Motorführer zu Boden. Die Pferde des Laſtwagens 
wurden beim Zuſammenſtoß erheblich verletzt. Der arg 
beſchädigte Wagen der Straßenbahn mußte nach der Ne 
miſe abgeſchleppt werden. (a) 
Ein Selbstmörder auf dem Gräberberg bei Rzgow. 90 
Auf dem Gräberberg bei Rzgow wurde geſtern die 
Leiche eines an einem Baume hängenden, annähernd 40- 
jährigen in einen dunklen Anzug gekleideten Manne auf⸗ 
gefunden. Beim Selbſtmörder wurden keinerlei Ausweis 
papiere vorgeſunden. Nur aus einem in Reimen geſchrie. 
benen Beitel geht hervor, daß der Lebensmüde aus Nolan 
ſtammt und ſich ſelbſt das Leben genommen hat. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Potasz, Plac Koscielny 10; A. Charemza, Br 
morſka 10; E. Müller, Piotrkowſta 46; M. Epſtein, Piote⸗ 
towila, 225; Z. Gorezynſti, Przejazd 59; G. Antoniewicz, 
Pabianicka 50. 


Einſchreibung des Jahrganges 1911. 


Gegenwärtig werden die Liſten der militärpflichtigen 
jungen Männer des Jahrganges 1911 angefertigt, wonach 
im Frühjahr des nächſten Jahres die Aushebung zun. 
Militärdienſt durch die Aushebungskommiſſtonen 
nommen wird. Die Einschreibungen der jungen Mänı.cr 
des Jahrganges 1911 werden im Militärpolizeibüro bes 
Magiſtrats in der Zawadzla 11 täglich von 8 Uhr früh 
bis 3 Uhr nachmittags vorgenommen. 

Laut dem vom Militärpolizeibüro aufgeſtellten Plan 
haben ſich zur Einſchreibung zu melden: 

16. Oktober, 3. Polizeikommiſſariat, Anfangs 
ben J (), K, und 8. Polizeikommiſſariat, Anfang o 
ſtaben W. Z. 

17. Oktober, 3. 9 
ben L, M, und 9. Po 
A, B, C, D, E, 8 


Aus dem Gerichtssaal. 
Die Mißbräuche in der Militärdrutlerel. 


Oberleutnant Lubezynſti auf der Anklagebank. 

Vor dem Lodzer Militärgericht hatte ſich geſtern 
Oberleutnant mund Lubezynſti worten, der 
Leiter der Militärdruckerei in d znaſtraße war. Er 
iſt angeklagt, die Summe von & h unterſchla gen 
zu haben. Vorgeladen waren 50 „die ſich aus An⸗ 
geſtellten der Druckerei und aus en zuſammen⸗ 
ſetzen. Nachdem die ſehr umſangr Anllageſchrift 
leſen war, wurde Angel 
nehmung nahm m 
betrag verſucht der U 
verſchiedene Summen au 
buchen können. 


ikommiſſariat, Anfangsbu 
fommiffariat, Pr angsbuchſta en 


Rays 


Jeg 


und für Straße 
a der Angekl⸗ 
en macht, be 


a 
ſuchung, daß die Vorfälle ſchon jo lange zurückliegen 
er ſich nicht mehr genau erinnern könne. Im 
Verlauf des Verhörs wurden dem Angeklagten ver 
Rechnungen vorgelegt, aus denen hervorging, 
Angeklagte größere Beträge einkaſſiert und kleinere in die 
Bücher eingetragen habe. Der Angeklagte erkl e 
Umſtand damit, daß er von dem Unterſchied verse 
Ausgaben beſtritten habe, die er nicht habe in die Bü 
eintragen können. Unter anderem hatte er von der Feuer⸗ 
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Fritz wird die Hanna heiraten, ſo raſch es geht. Dann 
ziehen ſie beide zu uns ins Haus. Platz iſt genug da. 
Und um unſere Zukunft braucht uns nicht bange zu ſein. 
In der Spinnerei wird ſchon wieder gearbeitet, und bis 
das neue Werk daſteht, werde auch ich wieder hoch ſein, 
und Fritz und ich werden gemeinſam darin arbeiten.“ 

Er hielt ihre Hand in heißem Druck, und ſich mehr zu 
ihr neigend, flüſterte er: 

„Alles, was ich dir und dem Jungen ſchuldig ges 
blieben bin, will ich verſuchen, gutzumachen. Und meinen 
Leuten werde ich ein gerechter Herr werden; dann werden 


auch ſie vergeſſen, was war. Sieh mich an“, bat er. Und 


als ſie die Augen zu ihm erhob, ſagte er, nach einem 
langen Blick in dieſe: „Ich ſehe, daß du mir glaubſt.“ 


- En de. — 
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behr für gelieferte Dritchfacyen die Summe bon 1500 Bi. 
erhalten, äber nur 552 Zloty eingetragen. Eine ordent⸗ 
liche Erklätung war aus ſeinen Ausſagen nicht zu erhalten. 

Nach der Vernehmung des Angeklagten wurde die 
Verhandlung auf heute verkagt. Wegen des umfangreichen 
Materials und der vielen Zeugen iſt eine Verhandlungs⸗ 
dauer von 6 bis 7 Tagen vorgeſehen. Heute wird dus 
Gericht mit dem Zeugenderhör beginnen. (p) 


Den eigenen Großvater und Sthwiegetvater mit dem 
Meſſer geſtochen. 

Der Beſitzer das Hauſes Limanowfkiſtraße 8 Moszek 
Slepun verſchrieb einen Teil des Haujes feinem Sohn, 
was die Unzufriedenheit der übrigen Kinder und Schwie⸗ 
gerſöhne hervorrief. Die ihrer Meinung nach bekiirzien 
übrigen Erben des Slepun 1 daraufhin, an ihm 
blutige Rache zu nehmen. Am 16. Mai d. J, als Slepun 
feine Wohnung im Haufe Limanowſkiſtraße 8 vetlaffen 
wollte, traf er im Torſveg ſeinen 18 Jährigen Entelfoßn 
Chaim Slepun und feinen Schwiegerſohn Manela Hoch⸗ 
mann, die ihm den Weg verſperrten und das Tor zuſchloſ⸗ 
ſen. Der Chaim Slepun näherte ſich hierauf ſeinem Groß⸗ 
vater und verſetzte ihm mit einem langen Meſſer einige 
Stiche in den Unterleib und den Hals, ſo daß der Greis 
mit aufgeſchlitztem Unterleib blutllberſttömt zu Boden, 
ſtürzte. Der nach einem Krankenhauſe überführte, ſchwer 
verwundete Slepun mußte dort längere geit zur Kur zu⸗ 
bringen und wurde nur wie durch ein Wunder vom Tode 
errettet. Die beiden Täter wurden von der Polizei ver⸗ 
haftet und gegen fie ein Strafverfahren eingeleiket. Geſtern 
hatten fie ſich vor dem Bezirksgericht der ſchweren Körpet⸗ 
verletzung zu verantworten. Der angeklagte Chaim Sie⸗ 
pun bekannte ſich vor Gericht zur Schuld und gab zu ſei⸗ 
ner Verteidigung an, daß er in der Notwehr gehandelt 
habe. Der angeklagte Hochmann war. nicht geſtändig. 
Nach Vernehmüng der Zeugen, der Reden des Slaatsa 
walts und der Verteidigung verkündigte das Bezirksgericht 
nach einer Beratung das Urteil, durch das verurteilt wur⸗ 
den: der angeklagte Chaim Slepun zu 2 Jahren Beſſe⸗ 
rungsanſtalt. Manela Hochmann wurde freigeſprochen. (a 


1 Verbreſter falſcher Brleſ⸗ und Stempelmarken auf der 
Anklagebank. 


8. benachrichtigte die Warſchauer Unter⸗ 
Lodzer Unterſuchungspolizei davon, daß 
Fabrik falſcher Brief⸗ und Stempel 
dt wurde, wobei feſtgeſtellt werden konnte, 
daß die gefä Marken auch in Lodz verbreitet wurden. 
Die von der hi n Leitung der Hauptpoſt angeordnete 
ſchärſere Kontrolle der eingegangenen Poſtſendungen er⸗ 
gab, daß zahlreiche Briefe mit geſälſchten 25⸗Groſchen⸗ 
marken frankiert waren. 

Durch die von der Unterſuchungs 
geſtellten Nachforſch 
lonnte anfa 
bei einem © 
bernommene Lower 
Marlen von einem Kl 


Im Mai d 
ſuchungspolizei 
in Warſchau eir 
marken ent 


olizei hierauf an⸗ 
bei den Abſendern der Brieſe 
t werden, daß die falſchen Marken 
ein gekauft wurden. Der hierauf 
in gab an, daß er die gefälſchten 

in einer Anzahl von 100 Stück 
zum Wiede j erhalten hatte, wobei er Hierfitt 10 
Prozent Propifton erhalten habe. Der ebenfalls vernom⸗ 
mene Klug gab wiederum an, daß er die Marken von einem 
Majer Zylberberg erhalten habe, der fie von bankrotlen 
Kaufleuten gekauft haben wollte. Gleichzeitig wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß der Hauſterer Chafm Dobrzynfki ebenfalls ge⸗ 
älſchte Marken verkauft hatte, die er von einem Izrael 
Herszkowſez erhalten haben wollte. Ferner ſtellte es lich 
während der Unterſuchung heraus, daß der Leiter der T. 
balgroſſhandlung der Indwiga Topolſla, Mira, von dem 
Tobie Lowerf gejälſchte Marken erhalten hatte. Als 
Lowerſtein auf der Poſt von der Entdeckung der Marken⸗ 


fälſchungen erfuhr, ging et zu Mira und nahm von den 
gelieferten 400 Poſtmarken zu 25 Groſchen und 20 Stem⸗ 
pelmarken zu 1 Zloty zurück, die noch nicht verkauft waren, 

Alle obengenannten Perſonen haben bei dem Verkauf 
der gefälſchten Marken Proviſtonen von 5 bis 10 Prozent 
erhalten. Hauptabnehmer der gefälſchten Marken waren 
Herſch Schlama Klug und Majer Sylberberg. Die auf 
dieſe Weiſe erworbenen Marken wollten fie durch einer. 
Moſchek Heligerman Weiter verbreitet haben. Durch 
Nachprüfungen der Aussagen der Angeklagten ftellte es 
jedoch heraus, daß der Heligerman als Mittelmann Aids 
ſchen der Watſchauer Fabrik der falſchen Marken funkt'e⸗ 
niert hat, Außerdem beſchäftigten ſich mit dem Verkauf 
der gefälſchten Marken noch ein Leib Schmul Dimant, Da⸗ 
vid Majlech Jeske, Tobie Lowerſtein, Pinkus Lowerſtein, 
Chajm Dobrzunfti, Izrael Herszlowicz, Leſſet Radon kt 
und Mordka Winter. 

Gegen die Genannten begann geſtern das Bezik 
gericht die Verhandlung eines Strafprozeſſes. Zu der V 
handlung ſind zahlreiche Zeugen geladen, mit deren V. 
nehmung das Bezirksgericht geſtern begann. Das Urt 
wird vorausſichtlich erſt morgen in den ſpäten Abendſtun⸗ 
den gefällt werden. (a) 


J ĩð r 
Kultur⸗ und Bildungsverein „Joriſchellt“ 


Die Sektion für Beſichtigungen, Wanderungen und 
Ausflüge beim D. K. u. B. V. „Fortſchritt“ veranſtalte: 
am Sonntag, den 18. Oktober, vormittags eine 


Beſichtigung der Gasanſtalt. 
Verſammlungspunkt: die Redaktion der „Lodzer 
Volkszeitung“, Petrikauer Straße 109, pünktlich um 9.30 
Uhr morgens. Außer Mitgliedern dürfen auch Freunde 

und Sympathiker an der Beſichtigung teilnehmen. 
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Sport. 
Fußballſpiel Lodz — Oberſchleſten 

Am kommenden Sonntag findet in Lodz das erſte 
Fuß ballſpiel Lodz — Oberſchleſten um dem vom Expreß“ 
geſtifteten Pokal ſtatt. Die Oberſchleſter haben in der letz 
ten Zeit alle ihre Städtſpiele gewonnen und haben auch die 
Abſicht, gegen Lodz zu gewinnen. Der Verhandslapilän 
hat bereits die oberſchleſiſche Elf zuſammengeſtellt ehe 
lautet: Zdeblok (KS. Slowian) Dembjti (Slonſt Swient), 
Senkald (RS. Domb), Tretiat (908 S8), Nobis (UNS), 
Knapezyk (SIE), Wroszez (06 Katowice), Nowak (Kol. 
PW.); Harriſch (JFC), Dudek (Kol. P) Lamofi (06 
Katowice). Reſerven: Przybyla (KS. Slonſt), Zuber 
(Pogon, Kattowitz). 


Hakoah — Touring morgen. 
Morgen um 3 Uhr e findet auf dem Wa 
Plaß ein Geſellſchaftsſpiel diefer beiden Fußballmannſchaf⸗ 


ten ſtatt. Die Rivalität dieſer Mannſchaſten tft allſeuitz 
bekannt. Beide Parteien treten in ihrem beſten Be⸗ 
ſtande an. 


Klubmeiſtetſchaft der „Union“ und „Sturm“. 


Am Sonntag um 10 Uhr vormittags veranſtalten 
beide Vereine für ihre Radfahrer die diesſähtige Klubmei⸗ 
ſterſchaft. Um den Titel eines Meiſterfahrers der „Union! 
bewerben ſich Schmidt, Brauner, Klatt, Kolbdzlejfli, 
Fiedler, Zimmermann, Freund und Gukſche. Den Melt: 
bewerb des „Sturm“ beſtreiten: Einbrodt, Paul, Elsner, 
Dietzel, Schüß, Müllet, Wyrwich und Bernhardt. : 

Es bütfte allen bekannt fein, daß biefe Wettbewerbe 
von ſeiten der Fahrer ſehr ernſt genommen werden und 
daher ſtets intereffantt ausfallen. Beide Vereine beſiten 
heute einige gleichpertige Fahrer, die mit Recht Anſpklach 
auf einen Meiſtertitel haben. Deshalb werden gerade die 
Kämpfe am Sonntag, 100 die Vereinskollegen ufttereittag⸗ 
der als Gegner auftreten müſſen, hart umſtritten fein. Die 
Vereinsmitglieder der veranſtaltenden Vereine haben zu 
dieſem Rennen freien Eintritt. 


Aus dem Reine. 


Eine Schwägerin des Zaren 
prozeſſiert mit Armenrecht gegen den polniſchen Staat. 


Gräfin Natalie Braſſowa, die Frau des 1918 ſtand⸗ 
rechtlich erſchoſſenen en en Michael Alexandrowilſch, 
des Bruders des Zaren Nikolaus II., hat beim Bezitls⸗ 
gericht in Tſchenſtochau um ein fn ee nachgeſucht, 
um den polniſchen Staatsſchaß auf 9 ten ihrer 
vom polniſchen Staate beſchlagnahinten Güter zu belangen. 
Die Warſchauer Gerichtsbehörden haben dem Anſuchen der 
Gräfin ſtattgegeben. Gräfin Braſſowa verlangt die Rück⸗ 
erſtattung ihres Vermögens im Werke von einer Million 
Hloty, darunter eines Landgutes, einer Glashütte und eines 
Ainshauſes. Der Klageſchriſt wat eine amtliche Beſchei⸗ 
nigung der 8 e der beigefügt, in der beſtätigt 
wird, daß der Gatte der Gräfin, roßfürſt Michael Ale⸗ 
xandrowitſch, im Jahre 1918 in Perm eitles gewaltſamen, 
Todes geſtorben iſt. 


Sietabz. Beſtialiſche Rache des abge- 
wieſenen ZBettlers. Der obdachloſe 53jährige 
Bettler Jozef Portek lam dieſer Tage nach dem Dorfe Ty⸗ 
chowice, Kreis Sieradz, nach dem Anweſen des Landwirts 
Andrzej Chmielewwſki nd bat um ein Almoſen. Als er 
abgewieſen und wegen feiner Aufdringlichkeit ſchlleßlich 


aus dem Hause gejagt wurde, ging er nach der hinter dem 
Dorfegelegen Hütung des Dorfes und ſchligte mit einen 
Meſſer einem Pferde des Chmielewfki den Bauch auf. Er 
wollte auch andere, auf der Hütung befindliche Pferde ver⸗ 
letzen, doch wurde er daran von den auf die Hilferufe der 
Hirtenjungen herbeigeeilten Buuern verhindert. Die er⸗ 
grimmten Bauern verprügelten den rachſüchtigen Bettler 
mit Knüppeln derart, daß er ſchwere Verletzungen erlitt 
und nach einem Krankenhaus überführt werden mußte. (a) 


Petrikau. Folgenſchwere Autokataſtro⸗ 
he. In Petkikau ereignete ſich vorgeſtern auf dem Platz 
Kosciuszki eine folgenſchwere Autokakaſtrophe. Ein vom 
Leiter der Auohobilſchule Ing. Jan Paſchel gefüh 3 
Alto fuhr infolge der übermäßigen Geſchwindigkeit bei 
Straßenbiegung direkt auf einen eiſernen Zaun auf. 2 
Folgen des Züſammenſtoßes waren direkt kataſtrophal. 
Das Auto würde vollſtändig zertrümmert und begrub mit 
den Trümmern den Lenker Ing. Paſchel, der mil lebens 
gefährlichen Verletzungen geborgen wurde. Er erlitt den 
Btuch der Schädelbecke, beider Hände, eines Beines joihte 
einiger Rippen und mußte im Zuſtande der Agonie nach 
einem Krankenhaus überführt werden. (a) 


Tſchenſtochau. Vereitelter Anſchlag auf 
einen Eiſenbahnzug. Der Maſchiniſt des vun 
Petrikau in der Richtung Tſchenſtochau fahrenden Güter⸗ 
zuges Nr. 4497 bemerkte auf der Strecke zwischen Rade 
und Teklin, daß ſich an den Schienen des anderen Öl 
zwei Männer zu ſchaffen machten. Auf der nächſten Sta⸗ 
tion Bobry machte der Maſchiniſt Jozef Bukala von ſeintr 
Wahrnehmung dem Stationsvorſteher Meldung, der un⸗ 
verzüglich eine Patrouille von Streckenarbeitern nach dem 
vom Maſchiniſten bezeichneten Orte abſandte. Die dem: 
Orte nahenden Arbeſter bemerkten einen Mann, der f 
gebückt eilig entfernte. Es wurde feſtgeſtellt, daß bereits 
einge Verbindungen der Schienen gelöſt waren und die 
Beſchädigung des Gleiſes genügt Hätte, um einen Zug zur 
Entgleiſung zu bringen. Die Untetſuchungsbehörden haben 
eine Unterſüchung eingeleitet. (a) 


us dem deufthen Gefelfthaffoleben 


Trauuig. Morgen, Sonnabend, nachmittags 5.30 
Uhr, findet in der Trinitatiskirche zu Lodz die Traunug 
des Herrn Artur Burg mit Frl. Elfriede Seidler, Tochter 
des Gen. Oskar Seidler und deſſen Ehefrau Helena geb. 
Filiptomſta ſtatt. Auch wir gratulieren herzlichſt dem 
jungen Paare. 
„Silberne Hochzeit. Heute begeht der Schexmeiſlet 
Wilhelm Prokopp mit ſeiner Ehefrau Emma geb. Schmidt 
das Feſt der ſilbernen Hochzell. Auch sir gratulieren. 

Vom Sportverein „Rapid“. Am Sonnabend, den 
17. d. Mis., veranſtallet der Sportverein „Rapid“ in 
einen heimlichen Räumen in der Kardlewita 9 jeinen zwol⸗ 
ten Preispreferente⸗ und Skalabend. Am Sonnta den 
18. d. Mts., ab 4 Uhr nachmittags veranſtaltet der Sports 
verein „Rapid“ in Verbindung mit dem Saiſonabſchluß 
eine Feier mit Tuftz. 
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Aus der Philharmonie. 


Lieberabend von Itene be Noltet. 

Die große Hbette Gilbert hat viele Nachfolger geſun⸗ 
den. Wir hatten auch in den letzten Jahren in Lodz Ge⸗ 
legenheit, eine ganze Reihe von Künſtlern dieſer Art tens 
nen zu lernen. Natürlich hat jeder von ihnen ſeine Spe⸗ 
zialität, feine ganz beſondeten Werte, die ſhtt vor anderen 
auszeichnen; der eine glänat durch ſeine Muſtkalität, det 
andere durch die Fähigkeit, aus jedem Liedchen vermittels 
ausdrucksvoller Geſte eine ſtarke dramatiſche Wirkung her 
vorzuholen. (Es ſei an Viktor Ehenkin Erinnert.) Itene 
de Noiret verſucht durch ein mbglichſt internationales 
Programm zu wirken. Dieſe allzuweite, Internationalität 
kann man ihr zum Vorwurf machen. Es iſt richtig: ein 
ungariſches ſpanſſches, japanisches Lieb wirkt in olen, 
zum Tefl eben deshalb, weil man hier weder ungarich 
noch ſpaniſch verſteht, Ein poltlſches Lied von einer Sän⸗ 
gerin, die ſonſt z. B. franlzöſiſch, deutſch und ſpamiſch 
bricht, in eiter ſagen wir „aitsländijchen" Ausſprache des 
Pohtichett geſungen, wirkt in Polen auch — aber nicht 
ergreifend .. (Wie mag wohl ein japaniſches Lied diefer 
Sängerin in Japan wirken?) 

Nun, dieſen kleinen Vorwurf ſetzten wir an den An⸗ 
fang, um das folgende gerechte Lob nicht zu unterbrechen. 

Irene de Noiret iſt eine Sängerin von recht volumi⸗ 
nöſet und angenehmer Stimme. Zunächſt fällt ihre un⸗ 
gemeine Vitalität auf, welche dem Vorkrage eine ſeltene 
Friſche und lebendige Ungezwungenheit verleiht. 

Mehr als der lyriſche liegt ihr etwa der größe Bal⸗ 
ladenton, aber noch mehr das Neckiſche, das launenhäft 
Spieleriſche. . 


Das, was fie fingt, iſt aber nicht etwa das Volkslied, 
ſondern das Kunſtlied. Im erſten Teile des Progtamms 
gefiel die at eu Sekenade“ am beſten. „Effi, eiti“ 
von Selit erntete wohl aus anderen Gründen den größten 
Beifall. ö f 

Int zweiten Teil verdient „Menuett“ von Bergtettes 
und „Ich weine“ von Roby Frey hetborgehoben zu wer⸗ 
den. (Leider französisch) Uebrigens war jedes der vielen 
Lieder ein Meiſterſtück, auch das polniſche Lied „Kawia⸗ 
renka“. 

In herrlichſter Laune ftreilte die Künſtlexin „mit bei⸗ 
den Händen“ Zugaben aus: „Hongkong“, „Der Bambus⸗ 
ſtock und das Pakaplü“ (deutſch), „Drei Heine Tantbours“ 
(franzöſiſch) und vieles mehr. g 

Es jei auch Herman Ktuyts gedacht, deſſen Klavler⸗ 
begleitung mit dem Gefang ein Ganzes bildele. Die von 
ihm als beſondete Programmnummern ausgeführten Mi⸗ 
Niatiiten von Mufforgſti und die Rhapſodie in Es⸗dur von 
Brahms zeigten zwar von hervorragendem Können — 
hinterließen aber keinen nachhaltigen Eindruck. ch. 


Das letzte Auftreten de Noltets. Nach dem großen 
künſtleriſchen Erfolge, deſſen ſich Itene de Noftet während 
ihres erſten Abends erfreut hat, ſird die Künſtlerin zum 
zweiten und ſomſt zum letzten Male am Sotinkag, den 18. 
d. Mis, nachmittags um 4 Uhr in der Philharmonie auf 
treten und unmittelbar aus Lodz ſich nach dem Nuslande 
zu begeben. Itene de Nofret wird ein reichhaltiges, ſer 
intereſſantes Programm, beſtehend aus Liedern aller Völ⸗ 
ker in franzöfſſcher, e er, deutſcher, polniſcher, fpanie 
ſcher, ſchwediſcher, italienifcher, japaniſcher, ruſſiſcher, un⸗ 
gariſchet und jüdiſcher Sprache zum Vortra bringen. 
Eintrittskarten elle die Kaſſe der Philharmonie. 


